Erideint
wobdjentlidy 3mal; Diendtag,
Domnerstag 1md Sonnabend.

Bezugdpreis
factefMTlic) fitr WhGoler 1 ML, durd
Befen in feemberg 1,10 M, in Reuder,
lotte, Qubaft, Ateriy, Gommlo 1,15 ME
wid durd) die Pojt 1,24 ME

fiic Qemberg,
Bad Symicdebery §
md 1mgegend.

Qinigl.n. ftidt. Behiirden
{owie vicler Gemeinden.

Sujcrate
foften die fiinfgeipaltene Pettigetle
ober deren Ftaum 12 Pfg.
Beilagen
erfjeinen widentlich: Achtfeitiged
Unterfalhungsblatt 1md Des ,Sand-
manngd Sonntagdblatt”.
@ingelne Nummter bes Blaiiss lofiet 10%ig.
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~ Remberg, Tonnerdtag den 24. April 1913.

Hes der Seimat wnd dem Reide.
Remberg, ben 23. April 1913

. Mittiftchen.  Nady den falten Tagen
bes * wettermindigen Mpetl famm man fid) bet
©pogtergtingen durdy Feid, FWald und Barten
bec gefiederten Stnger erfremen, die den rauben
Winter fern von und weilter. Wer fo redt
dem @efange ber Hleinen Bigel gelaujeht hat,
finbet Freube an diefe Vogeljchar umd ift gern
berett, fie in néichfter Niihe au balten, fie durd)
, Annehmlicdfeiten” von Fortstehen puritdau-
Balten.  Unbd onf einfache Art und BWeife fann
ein jeder die ,Schlager” bes Frithlingd anm die
,Sdholle” fefjeln:  Ginen Miftfaften bereit
falten, um Den Gingodgeln das Vauen eines
Heims gu_ erlettern und {hnen Unterjdlupf
por Den einivetenben fithlbaven Unbilben dec
TWitterung geben. TWir erzielen dadurd), baf
wir bte fleinen gefiederten Singer in unjern
Paus- und Borgdrten ftets didt bet und Haben,
fie bor Raubseng aller Art geidhitt wiffen
und und bafic an ihrem frihlichen Gejange
erfrenen tonmen. Die paar Plennige Anslagen,
ble etw felbft Bergeftellter Miftfaften ecfordert,
mwerben durc) Dag Iuftige Qeben und Treiben
ber Berohner, bad jebem Naturfreunde Ge-
Yegenfeit s funbenlangen Beobachtungen gibt,
retchlich ausgeglichen.

* Der Pfarrertag des evang. Piarver-

pereind der Proving Sadjjen finbdet in e

fem Safe in Gilenburg vom 27. big 29, Mat
ftatt. Nachoem am Dienstag um 5 Nor bie
SAusfdupiipung tm ,Hicih” und abends ebenda
swangloies Beifommenietn ftatigefunden fat,
tagt am Mittwodh, den 28. Mat, vormittags
91/, Upr bdie Abgeorduetenverfomnlung mit
efmer reidhen Togegordbnung ausd bev i fol-
genbe Hauptpunite DHervorheben: Gefchiiftsbe-
ridyt, Becfepung m Jntereffe bes Dienftes,
RN g be3 Dissipli fahrens, Reot-

Sotbrch

au ermarten; es difrfte ntemanben gereuen, aud
biefem Ynlaf Gilenburg aufgefucht au baben.

Uthaufen, 21. Apcil. A8 Heute frilh der
Gutsbefiger eturid) von  fier jeine in ber
RNiihe bes Ortes angelegte Obftplantage be-
ficytigte, famd er dte grofite Unzabl ber jungen
fehr gut entwidelten Obftbéumden mit abge-
Grodjener Qrome vor. €3 wurde fofort Der
Gendarmeriemadytmeifter Here Sorgel-Piefterit
mit fetnem Polizeihumd berbeigerufen und ob-
gleic) die Spuren ber Titer burd) den am
Gonntag etngetretenen Fegen ftart verwtidt
wave, nahm der Huubd eine beftimmte Spur
auf, verfolgte biefe bis am das duerfte Gnbe
bes Dorfes, ging in ein Haus, perbellte gu-
nichjt ein bier itehendes abhrrad, ging dann
nad) der in Der erften Gtage befinblidjen
Wohnung  der  Witwe G und ftellte biefe.
Bur Reve geftellt, befiritt diefe mit aller @nt-
fchicbenfeit die ihr gur Saft gelegte Freveltat
und juchte ihr 2Alibi nadjzumwetien, wad ibe
jebody micht gelamg, ba fie von einer Freundin
auf Dem Rabe fahrend vow ber 9. [chen Obit-
plantage formmend, gefehen worben war. Poffent
Iy erhdlt fie fitc ihre Freveltat eine recht
empfindlidye Strafe.

Sdymiedeberg, 21. Upril. Der von bet
Rgl. Spetaltommifiion ju Halle a. . 3u beute
mittag 12 Uhr tm ,Roifechof” icefelbft an-
peraumte Termin zweds Enigegennalme von
Ablbjungsontriigen war vou dew Grundbefiern
wogl faft “wollzablig: befucht.” Dex Reiter ber
Verhandlungen, Herr Reg-Rat v. Maffow,
tlirte bie Gridyienenen babim auf, baf3 bie Ab=
\bjung ficy auf dem fog. ©dofs, dag Nadjt-
wiidgtergeld, ben Sabel- und Gortensiud umd
andere Dergleidjen fleime HRentew und Qaften
beziehe. Dte UAblHjung folle burch Baplung
bes 20fachen Betragd der jibriichen Leiftung
bewicit werden. Do bdie Verjommlung abec
glaubte, bap Schof und Nadytmichtergeld eventl.

fion bes ©trafy Umzugstof 5
Pritfungsausiditffe fitr Volts- und Sugeud-
literatur, Ucbeitsunterftiipung, Hausbibel, Be-
cicht iiber Sterbefaffe, Stranfemtoffe, Sitpen-
dlenftfonds, Placrtdchterhetm in Grobers, Kaj-
fenbericht beg $Provimstalverbanbdes, Antrige
ber Begictsvereine, Fahl ber Abgeodmeten fite
ben Berbandstag in Defjau, Wahl des Orted
fite bie maditjibrige Verjammlung. — Um 1
The ift gemetnjames IMittagefien, abends ywang-
Iofes Beif feiw. — Am D g, Den
29. Mat, ift 'ber Pfarvertag vormittags 10
Uhe im ,Scitgenhous”. Nady Morg t
und Begrithung folgt der Bertcht 1iber bie Ab-
geordretenverjammiung und etn Referat itber

mit ber Holz- umd Gtreugeredhtigheit in Bu-
i § Tteben fomnte, i der eln Cuticyeid
big jept nod) midt erfolgt fef, machte Herr
Reg.-Stat von Mafjow fdlieRlich den Boridlag,
biefe betven Poften von der AbIBjung vorlfu-
fig auszuidliepen. Seimer Huffordecung, dar-
anfhin bag AbLBjungsprotofoll su fdsreib
fam aber mtemanb ous der Berjammlung nady,
jobap ber Tevmin vollftindig refultatlod vers
Ttef und gegen ¥/,1 Uhr fchon wieder geidylof=
fen wurbe.

Bitterfeld, 21. April. (Unfold.) i bem
pertehrsreidhen Balve gwifdjen Bitterfeld und
Sefniy wurde vorgeftern in der Mittagsftunde
an bem 11jihrigen Schulmidden Ddes Ma-
ot ft 8. aus Wolfen ein jdweres

den Relty] fcht i Dec Boltsidyule, iber
bew Goangelifc)-josialen PBrefpverband und et-
waige Rejulotionen. Um 2 Ube gentetnjames
Mittageffen. Am . gleihen Tage vormittags
9 T 1ft eine Befichtiqung der Sehengwiic-
bigteiten Der Stadt unter fachtandtger Fithrung.
— Ulnferfunft wird vevmittelt burd) Heren
Diatonus  Grohmann-Cilenburg, an bem man
fig bis jum 26. Bat wenden wolle. Das
Empfangsbiivo befinvet fich in dem in bec Nibe
ped Bahubhofed gelegesne ,Sdiigenhaus?. Zu
ber wichttgen Tagung ift etn groper Buftrom
von Piarvern aud allen Teilen unferec Proving

al3

TWagen vers
[offerte

fangen Sie bitte Spegia

Jaumann

Faprradhaus Kemberg =

- Fahrra‘ider -

find weltbetannte Marfen, von befler Haltbarkeit,
iptelend lefchten Laufes.
- Ebenfalls leichte ¥ettenlose -
Durd) grofen Abjdhlup fann felbiger fte pretmwert
abgeben, bitte itberzengen Ste fich bet

Baul Glitermann, Nhrmader

Gigene Reparaturwertitatt
o L Qeimigerftrafie 61

Gittlicyleitsvechrechen veritbt.  Seider ift €3
nod) it gelumgen, dem Rohling feftzunehmen.

Greppin, 22. April. (Qetdhtfinmige Eltern.)
Beinabe ecfroren unmter frefem Dimmel wire
jiimgft .be8 etwa /, Jabr alte Sind einer
hiefigen $Bolemfamilie. Die Eltern des Sinbes
waren beide auf Acbeit gegangen umd fber-
lieGen bas Rind bem etwa 7 Jahre alten
Bruver.  Diefer. feste fetme Sdywefter in dad
®ras auf dem Parfeval-Sandungéplay, ent-
ferute fic) fpielend mit amdern Suaben umd
Batte bag tleine ind bald vergefjen. Erft am

15. Jahrg

e S
fpiten Hbend founten die Cltern dad Rind nady

Tangem Sudjen halb erftaret wiederfinden.

Ytenr, 19. April. Um Mittwod) veran-
falteten fituf aum Teil fehon beriichtigte ild-
biebe vom Bler tm bemachbarten ambaltiniidhen
Retn-Jerbfter Bujdy etne rvegelrechte Tretbjagh
unbd idoffen fbabet eine alte bejdjlagene Ride.
(8 bas Tter auf dem angengemben preufiichen
Ader Heraustrat, wurde e3 von ben Lilberern
mit Ruiippeln vollends totgefdlagen und in
ben Jidyten vergraben. Der anbaltijhe Forfter
Batte bew Schufs gehort umd bie Wilbeter be-
obadjtet. @c verftindigte bie biefige Polizet,
die fidh fofort aufmachte, um bie von ber Jagh
fetmtehrenden FWilbdiebe tn Empfang 3n neh-
men. Bom Den Filberern, die ein Geftiind-
ai8 ablegten, find bret {chou wiederholt bot-
befteaft umd aligemein als gefdhelidye Wild-
idjiigen befannt. Bwei find nod jugenblidye
Hrbeiter.

Fovgau, 21 April. Im Stadt-Rrantenfous
verftorhen it fucy madh feimer Ginlieferung am
Sonpabend ein polntider Nrbetter, ber bet
Sebfeld ous dem Eijenbahnzuge feraudgefallen
umb | fhwer verlept worben wav. Der DMann
war efwad amgetrunen und Bat in biefemn
Buitande vermutlidy wifhrend der Fabet Die
btetltitc gedffnet.

Gangerhaufen, 22. April. (Sunneleinftury.)
S dem im Umbau begriffenen Blantenheimer
Tunnel der Strede Rafjel—Halle, welder juc-
jeit  eingleifig betcieben wird, flitcate Heute
morgen Dag @eriift gufammen. Dret Arbeiter
wourden Bievbei fhwerverlest und ing Kranten-
fous 3u Saugerhoufen gebradyt. Der Tumnel
it auf mefhrere Gtunden gefperct. Dec  Ber-
fehr wird nmgefeitet.

Ioje drifiliche Tiffion. So Haben Gngland
und merifa mamentlidy in China ein grofied
Rapttal von Bertrauen avfgehauit.  Jhre Wif
fionare beshald al3 Bertreter von Handelsine
terefjen au verbidytigen, wire ebenfo fucsfidytiq
whe ungerecht, voobl abec wifjen bie Pantees,
baf die Summen, mit benen fie in weitherziger
Welfe die Miffion untecftipen, im Belthandel
Hunbertfadye Binjen tragex. Die Nationalfpende
qum Segiernngsjubilium unfeces Ratfers zeigt,
baf mom aud) in Dentidland anfiungt, die
Bedeutnug der dyriftlicgen Wiffion porurteilsfeet
3u witrdigen. @3 ift mar fm beutjden Jutereffe,
wenn aud) wic lecnen, ,unabbiingig von peli-
tijcher Ueberzengung und vom @lanbend- und
Betenntnisft ¢8 etngelien aud wational

Griinden fiir unfere Miffiomen reichere Opfer
31 bringen”.

Litevatur.
e Yier (empfoblenen Bider, Beitiriften, ujw.
Tounen burd) die Erpedition Des L@ensAng.” ofhne

Breisaufiylag bezogen wesben.)

1888 mwar, wie jeder Deutidje wei, ein bebeu-
fimgabolled Jahs, und jo wird audy Dber hodjinterefjante
ctitel jur Erinnerung an den Peimgang ber beiden
ecften Deutiden Raifer, Der in der neueften TNummer
von ,Da bin idh”, BVerlag John Henzy Sdwerin,
RBerlin W. 67, zu finden ift, jebermann Yodywillfom=
men fein. uferbem aber bietet bicle Nummer gany
Gnormes an Unterhaltung und Belehrung.

Neben der wundervolen Belletriftit ein reidger
Mobenteil, ein fpannender Roman, eine  Pandar-
Deitenbeilage, Haudmirtidaitlidjes und die gltuelle
Beilage , Wovon .man fpridt”. Gang jpeaiell magen
wir auf ben feber Mummer beiltegenden muftergitl-
tigen Sdjuittbngen aufmertiam. ,, D Bin i Iojtet
trog feine3 seidyen Jnhalts pro Quastal e 1,20 M.

et alfen unb  Poft=
anftalten. ®ratis - Probenumuern Bet erfteren und
burd) den Betlag John enry Schwerin, Berlin W 57.

Der Millisuir ald Miffionar.
Der junge Miltondc Borden aus Ghicago,
beffen perfiulidjes Bermbgen man auf etwa
24 Millionen Mart {hapt, Hft Hirglid in den
Mijfionabienft getreten, er hat fid enticlsfien,
nad) der dyinefifhen Provimy Kanju gu_gehent
und doct mnter ben Mohammedanern Chinad
Ju acbeiten, Dad ift ein neued Beifptel von
ber Qebhaftigleit bes Miffionsintereffes, welcyes
in Gmgland umd Hmerila, amberd al8 bigher
bet un3, audy in wohlhab und gebilbet

Peritht fiber ten Shladivichmartt.
Reipgig, den 21. April

Huftrieb: 527 Wimber, umd Fwar: 170 Ddifen
12 Ralben, 206 RiXge, 189 Bullen, 361 .R#lber, 573
Stkd Sdafvieh, 2915 Sdweixe; Fujammen 4376
Fiere. Ddjjen: 1. volfleiichige, andgemiitete hidye
ften S@laciwertes, bis gu 6 Jahren, Sdladtgemidt
9196, 2. junge fleiidige, nidt audgemdfiete, Rltese
aue gemiftete, S@lacyigemidyt 85—90, 3. mikig ge-
ndbziefunge, gut genkhsieditere, Sdjladyrgemidyt 78—84,
4. geving genfzte jedex Alters, Sdladtgewidt70—77,
Salben und fide: 1. uﬁfuiid;'iuj, uu;q:mmseze Ralben

e3, i it 8

L) g
Queifen gu finden ift. Dort ireten Staats-
méuner wie Balfour und Bryan in die Rethen
bec thtigen Wiiifiongfreunde, in ber ,Saien-
miffiongbewegung® Nordamertfad Hat bie Sanf:
mannjchaft fih der Sache augenommen. Man
BDat eben in England und merita {hon lange

godfien 6 o
i gemifiete Rithe Hocften
ted bis gu 7 Jahren, Shladigewidt 85—86, 8. &ltere
aubgemiftete Rihe und wenig gut entwidelte jitngere
Riihe xud RKalben, Schladrgewidt 76—82, 4. mikig
gendhete Rithe aunbd Ralben, Sdladigemidt 69—75.
5. geting gendfyte Rfihe und RKalben, Sdladitgewidt
60—68. Bullen: 1. volifleiidyige hocften Schlachtwez-
it 85—86, 2. mAig genkhrte jilngere

erfonnt, Daf bie weitherzige 1 fi ber
vein religibfen Miijfionstitigteit anch tm wict-
fchaftlichen Lebem fich obmt. Nyt nur wad{t
burc) die vom Der NMiffion bewirlte Hebung
Der fogenannten Naturviiter ihre SKauftraft
uwd ihre Produftion und bringt baburd) bie
Qolonien im die Pibhe, fomdern Ddie grofien
Mafjenvdlter in Jndten, China und Japan ge-
wingen gawg von felbft Neigung und J;

ted,

b gut genhrte &ltere, Sebendgewidyt 83—84, 8,
81—82. Rilber ; feinfe Maft- (Bollmildmaft) und befte
Gauglilber Lebendgewidit —, 2. mittlere TMaft- und
gute Sanglilbez, Lebendgemicyt 60—63, 3. geringe
SaugthlberSebendgerwidt 54—359. Sdyoje: 1 Maftlnt-
mez nnd jkngere Mafthammutel, Qehendgewidgt 47—49.
2, alter Maphaumel, Sebenbdgemwidt 44—46, Shweine !
1. wollficijige ber feineren Rafjen wnd deren Rren-
gang im Witer bis gu 1Y, Sabren, Scladyigerwidt
8970, 2. vollfieildige, Selagtemide 6971, 3

gu ben’ Nattonen, aus bement ihre Miffionare
ftammen, und trelben aud) in erfter Sinte mit
biefen Jattomen .f)u:beligeid)fifte. Ridpts ift
fo geeignet, Bertrauen g weder und gegens

feitige Berftindigung angubahnen, wie die felbt-

gering 66—68. 4. Gnu‘
und Eber, Sdlacytgewidt 63—65. Ales in Mast
fite 50 ke.

babex'l”im @Ene;:ai;ﬁnﬁget
wem guten Grfolg m

Jnjevate

Berlauf.
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Wi lnomerichanze”

auf der Saalburg.

Saifer Wilhelm (Bt auf der Saalburg Ha3
Piodell ciner tomijdhen Feldjfange errichten, fiiv
Deren ufbau er auferordentlices Jntereffe an
ben Tag legt und 3u Deren %cmi)hgunn e bxc

Jailes von Jtancy gibt die deutjhe dte=
gierung folgended befannt: ,Der franzdiijde
Minifter Dder  Nusdwirtigen Hnge!egenf)exlen,

fehnie 3 ab, auf nidfer

friege grofen Wert gehabt. Die Sojten

f bie ,
eingugehen, i3 die lInteﬂu(fJung nbge{dﬁ!nﬁan
;ﬂ, aab ‘aber het ﬂe fiehtung Jusdrud, bak
ie

Herr ’Bld)on, hat Dem faiferlichen Bolj

in Pariz, Heren b. ShHon, mitgeteilt, bdak bdie
frangbdfifhe Megierung nnulge Der bedauerlidhen
'«Bcrg&nge in Nancy bejdhlofjen Habe, Fwei
bie am Bahnhof Dienft faten, abs

Sehitler aus ben taljtiidten
cingeladent Hat. @3 biirflen davum fiber Diefe
Befejtigung nithere Mitfeilungen von Intereffe
fein.  Reifer Dber Bauarbeiten ift General
Hildmann, her ben Bau burch Mannjdajten der
Ytainger Pioniere aqudfithren Ikt Bei ben
rbeiten bie Unwenbung mobderner Hilfzs

i jlofferr, ¢5 wird bielmehr nur mit
ben fedinijcgen Bilteln gearbeitet, ftber tweldhe
bie Hlmer verjfiglen. €3 iwird alfp fein Pfahl

i uovmm Dampiranmen in den Boden qe=
fondern fever Piahl witd lediglich in
3\‘ (‘?me bme1

agei.
fer rbeiten Tann man
ung macher, ennt men Hott,
rmmxge ein Bievedt Dbarjtellt, beffen
(“ulvn 1e hum,u Meter lang find. Die Ars
n eriolgen auf Grund einer Jeidhnung aud
et Beit, aus der bie Bauart altrdmis
] hercovgeht.  Diefe  gange
t im Grunde fehr einfad). ©3 iwers
bent 3m‘lln[e Dioften bon Axmdide, die fe brel
Slm?m Imm‘fmh it den Boden

sufesen, die Polizei von Nanch unter Strafs
verfesung der Polieitommifjare von Stadt und
Bahnhof su reorganifieren und den Préfeften
au berfeen. Diernad) witd anzuerfenmen fein,
bafy die franzdfijhe NReaierung unberauglrd;,
b nod) bevor fie bon den uzjagen der bes
teiligten Deutichen in Kenninid gefest! werden
fonnte, eingegriffen und die BVerfdumniffe Der
Beamiten geahudet hat. Die politifde
Geite ber Sade {deint und dabher in bes
mebxgeuher Teife, felbfiverftindlidy untey Bors
Dehalt Der %n[ptﬁd;e Dber @ewpﬁbrgten, ers
ledigt gu fein”

*Dem Reidhatag ift eine Vorlage fiber
die  Grridtung einer landwirt{dafts
liden Sreditanftalt fit SfHdwefts
aftita sugegangen.

* Jreiwillige Beitriige su ben E?often ber

Bed aueﬂuﬁe
und befdimende Satfad;en crgeben terde. Nod
einmal verfiderte Sriegdminifter b. Heeringen,
bafy die "Qeeredverwaliung die Vorghnge auf
bas {dwerjte mifbilligt und alled baran fegent
toird, eitte Wiederholung unmbglich 311 chf)en

ad;bem der Bolfsparieiler Dobe die Vig=
billigung feiner Fraftion audgefproden Hatte,
nahm der Abg. Liebinedt (jo3) dad MWott,
um gu etlldven, dak e3 fih Bei dem Fall um
ben Berrat militdcifdher Geheimniffe an
eine Privatberfon Hanbdelt. Rebner unterfirich
feine  Behauptungen vom Bortage, indem er
exflfite, er Defibe die Ubjdriften vieler Geheim-

ﬁetnf;te unb erinnerte in diefem Bufammenhang |

baran, daf 1868 der Jubaber der Firnta Srupp
einen éBrmf an Napoleon L. fdhried und ihn
bat, Befonderd ble %bdbungen ber bon ihm

der duperen usjdhmitdung feien dem Saale
burgfond entnommen worben.

®egen bie Behaupiung bes Abg. Biidner
(In3), baE; Die YArbeiter in den Viilitdrwerkitatten
fribol auagenut werben, twandte fic) Generale
Teutnont Wandel mit grofer Schiirfe, indent
er erflitte: Die Sdhne find buvd)aua nidt bes
fonberd niebrig. Dad ift ja_and) nicht mbglich,
ba wir berpichtet find, Diefelben Lohne gu
sablen wie die Privatindufitie. e find dabei,
eine einbeitliche ArbeitBordnung fitr alle Betriebe
au jdaffen.

Ein verfunkener ald.

BudenGrdjentungenin Weftfalen

S ber NiGe Dded weltfalifhen Dorfesd
Sopitert find plogliy 15 Morgen bealbete
Deibdeflie in einer Tiefe von ftber 10 Metern
Bon allen Seiten bHraden

an bie
Sanonen gu bead)mn %apolenn lie "ante
worten, Ddap e: lebhait den Grfols und bie
Yusdehnung einer JInduftrie twiinfdhe, die bie
Befiimmung Hat, der Vienfhheit befriidhilicdhe
Dienfte . gu leiften.  Der  Redner meinte

Wehrvorlagen gehen Der
tafie fortgefest in erbeblichem Umfange su. 63
befinben fich brmmiebr )omanI groge Benr(’me

fevner, aller diefer Dinge, die im
engften  Bujammenhange ~ mit  ber allges
memen Ritftungdhepe  ftlinden, migte die

Defer fiber ben Crdboden f}mauh
Die Bwif tiume, die 30

1, werden durd geflodhtene Bweige von
Daumenbide au%qeyulit “In eingelnen

Die @wmrugcr Aufitelung
élu.s‘n witd in Dder gangen Hus-
Der uf)aﬂac eint (Brrucn bon einent
f_mder Tiefe angelegt.

Statiregemal  gefhbren  nod

rmbmcn

reicher
au% ©penden aud Den drmeren %ebblterung%
ter.
i‘mgluuh.
*Bei dem Jahres

Doutich

grofien  AMehrheit  bes

fiber bie § im Ginne
ber Ablehnung beeinfluffen, und gab der Hoff
nung Yusdeuct, der Neichdtag werde die Shluks

e
mohlmhgrenégefellidyaft in Sonbon bradjte ber
deutjhe Botidafter Fiirit SLidnowsty das
TWohl ez Rbnigs von Gngland und
Satfer Wilhelms aus. Der Botjdafter
f)nb f)ﬂrnnr, Dafy_angefidits ber Befferung Der

Gingelheitenn 410 der Anlage, die ile l)lex und ba

tchsenglijchen gen mit einet baldigen
tfpannung in Gutopa

1.

ergingen. ©p mexben gegern
Wirfgefoffe im inneren Raum angebradt und
Grhvhungen gur Aufjtellung der Schiien aufs
geworfen. Die zum Fwed bder Grabenaniage
audgehobene Grbe wird gwifden bem Graben

Gn
geredinet werben fBune.
Ufrita.

*Die Cafablanca=Affdre, bei er
bo3  Haud emeé beut[d)en mexcbéangei)ﬁngen

und ber geflochtenen Wand aufgefdidhiet und
mit Safen belegt, fo Dafs fie eine ufammens
hitngende {drdge Wand darftellt. Um vou innen
Her Dem Druct der 1

durd f widerrechtlich beleht
und aum Teil zerftort mwurbe, Bat ihre Bes
friedigende Grledigung gefunden. Die auf Ber=

it Ded deutidhen Sonfulatd in Cafabianca

, Wit
der gefloditene Baun ouf der Jnnenjeite burm

;mgelezrcie uuter%ud)ung I;aﬂe sur Folge, bdak

ftarte Stiigen verfleift. An ber Bauftelle BHat
ixcf) ein eigenartiges Lagerleben entiwidelt, bad

der Kaifer mit groem Snterefje nerinlg(e Die
SB-nmere Haben mehefadh an Ort und Stelle
biwatiert. Gearbeitet witd gleidhzeitiq an allen
bier Fronten. An jeber Front beaufiichtigt ein
ﬂeutnam bie rbeitern, Naddem cine Neihe
Pithle emgz).ammt ift, treten fofort Pioniere n
Titigteit, die mit dem Fledjten Deginmen.  im
Ddie gledﬂmbcu wit den flarfen Bweigen su ers
leihtern, werben bDiefe diber grofen %euern
biegfam gemadht. Bur Befidhtiaung und Pritfung
ber ©djange Dhatfe Der Sailer auBer Den
Sditlern nod) eine Anzahl Altertumsforider
eingelaben, die die rdmijde Feldi fI!anae mit
grofiem Smreﬁe befichtigten und ihre Suftims
mung gu der Utk gaben, in der bie Arbeiten
audgefitbrt werden.

30111 Sonful in feinem
beuﬁcﬁm Sollegen im deutidhen Sonfulat amtlich
bag lebhafte Bebauern iiber den Borjall aus-
britdte und erflivte, die Scjulbigen feien bes
ftraft worden.

Deutlcher Reichsiag.

(Orig.=Beridt.) Berlin, 22. Apeil.

Die Siung ded Reichstages vom 19, b. Mz,
toitd in Der Deutfhen SBarIament;ne}dmi;te ihre
befonbere Note behaltern burd) Dbie Debatte fiber
die ntlagen gegen bie Firma Siupp, bdie am
Zage vorher der Abgeordnete Siebinedht
fog.) erhoben BHatte, indem er hﬁf)mm‘c(e baf

wben, bie im Juteteffe bed eurps
piifden %’tleben@ Tiegert.

Nad) einer furgen Crividerung bed Sriegss
minifterd, ber ein endgiiltiged Urteil fiber die
Borginge Hid sum Ab|du der @nuptnertjunbs
lung suriidzuftellen bat, wanbdte fidh aud) der
Abg. Ortel (Ennf) unter  der Borauda
feung, bap die Berichte ded Abg. [iebinedhtd
gutreffend feien, iréar[ gegen Die  Prattifen
Der Firma Je‘rupp Damit {@lof die allgemeine
Ausfprache. Gin grofer Ser[ bf Gtats wurde
nad) furzer Dizfulfion gemap den Befdlitjen
Per.  Budgetfommiffion  angenommen. Die

Zhemen, Die nod) Houplfadilicy be[;unbelt
fougben, taren bie militdrije Juftiz fowie die
Sonfurrens, bie bdie Militdfapellen den Jivil=
mufifernt maden. Der preuiie Generalleutnant
andel fowohl, wic der fadfifde Militdre
bevolmiditigte Frhr. Leudart v, Weibdorf ers
Harten, dak Grund su bereditiglen Rlagen der
Sxmlmumer nidht mebt vorliege.

Sm Borglemﬁ 31 Den beiden vorhergehenden
©ibungen  verlicf  Ddie

Montagsfipung  fehr i
er B Ded

Quellen herpor, und in furzer Beit BHotte fid
ein Gee gebilbet. fiber diefes Ereignis, dad
Sunbe gibt von ber fortwihrenden Iimbﬂbung
ber Grbe, wird eridhet :

A der BHannober| d)-meftfahi(ﬁm Grenge
3ieht fidy ein audgebehnted Deidelond hin, dad
ben Namen dad fleine und basd grofe ,Heilige
Meer” fiihet. Nad einer Sage BHat hier einft
ein grohes Slofter geftanden, dad eme§ Nadis
fpurlod bom Grdboden beriwand. Die Bes
wohner der umliegenden Ditfer Hatten in jener
Nadht ein donnerdhnliched Geriujd) vernommen,
und ald fie am Morgen erwachten, fei bas
Slofter famt feinen Infafjen berjdmwunden gewefer.

RNun ift gum zweiten Male ein Teil bded
Seibelanbed verfunfen unbd fene alte Sage ge=
winnt an Wahrideinlidleit. Bor einigen Tagerr
bereitd sgeigten fid) die %ntgexé)en Diefer ges
waltigen Grojdiebung. Sn mehreren Dorfern,
Die tingd um Ddie Deidefldchen liegen, Hirte man
ein Donnerthnlices Gerttufch, dag aus ber i:xefe
ber Grbe zu fommen fdien, aud) leidjte Gt
erfdiitterungen  fonnten  feftgeftellt methen
$Bloglicy begann fiy die Grde gu fenfen und
eitt Stitd von etwa gehn Morgen Groje Ibjte
fich von feiner Umgebung (08 und fanl immer
mfer Die Senfung gefdah gang gIexd;ma[;lg,
fo bap Biefen und Tannen, die auf bem vets
finfenden Stitd wuchfen, uufred)t ftebend in die
Liefe fanfen. Die nabhezu fentredht abgebrodes
nen Tiinde erwiefen fih ald febr mwafjerreid
und mehrere Quellen ergoffent bedeutende Waffers
mengen in ben Seffel, der fih auf biefe Art ges
bilbet Hatte.

Buerft verfiderte das Waffer, dann aber
Ite B fid) und erreichte bald eine Hbhe

tubig. Die mertcL v ]
iilitdretatd vermodie aur Teiner Geite Ded
3u entfls

nnn 5\391 bi3 brei ietern. Nber aud) jeht
bie Quellen nod) nidht und hald bers

Haufes mehy die &
Tropdem iwithrie die Gigung zlemlid lange
unb bie d»mtung fam immer nod) nidjt um
Abjehluk.

Sumel(t onrben Solals oder B

fchiwanden die ileineren Biume in der Flut
und nur bie Gipfel der grdferen Biume ragten
aug bem See empor. Dann lieh bad Sfeigen
e Waffers pldklich nad, trogbem der Buflup

porgefragen. Juch die Belbfiigung und Bers
pilegung ber Goldaten flaud zur Didfuifion.
@cr Abg. Bauly (Bentr) verfodt bie Gitfe

Diefe grdjte beuﬂd)e Waffenfi in
%cr[m e'mn z;pmn uulesbalteu Habe, ber fidh

iEn
Politifche Rundlchau.
Deutihland,

*Wie nunmehr fejiiteht, wird bdie Fahut,
bie Staifer xll;e m mit Dem meuen
Dampfer , IJmberator” von  Der @amﬁnrg=
Amerifa-Linie unternimmt, vom 28. 5. I,
bi3 sum 3. Mai dauern. Der NMonard ubrt
— in Begleitung bed Reihslanslerd — won
Gughaven bis nad) den Sanariiden Jnfeln.

* Gine itberrajhende Nodridht fommt ous
Gtgmaringen. Dort wurbe mit Genehmigung
Raifer Wilhelms und bed Fitrften von Hohens
gollern bie Berlobung bder am 19. Yugnjt
1890 zu  Potddam geborenen Todter ded
Fitrjten Wilhelm von Hobenzollern, dev Pringeffin
AugufteBittoriabon Hohengollern
mit Dem fritheren Sonig Vanuel bon
Portugal, der zurgeit sum Bejud in Sige
maringen meilt, verffindet.

*Buber Erledbigungded Jwifdens

burd) B ngen geheime @d)xvﬂtuw
e Militdrverwaltung veridafit Habe.  Swar
Haite ber preuifife Sriegsminijier Oere: bon
Heeringen diefe deycfjnlbxgungeu al3  itber=
iticben hingeftellt und Dbefonders betont, dap
durd) ben BVerrat der Geheimnifje die Sidjerheit
Ded  Randbed nicht bedroht ‘fei, iibrigend bie
Unterfudung nod ftgwebe, aber 5 Bat Dodh)
bert YAnfdein, ald ob i) b5 Haufed eine ges
wiffe Unruhe Heméidjtigt DHatte angefichis diejer
iiberrafhenbden (Emf)ﬁllungen

Diefe Untube gab jidh in allen Neden der
Abgeordueten der verfejiedeniten Parteien funb.
Abg. Bfeiffer (8nn1r) Hob Herbor, Dak bie
TranBattionen aukerordeutlich bejdimend und
peinlid) fefen, toemin audy nur zum Teil die
Darftellung Dr. Biebinehts ridhtiq fei. Jn
biefem Sujammenhange evinnerte dev Reduer
Dbaran, daf feint Emr(mnmeno]fe Grgberger fdon
1905 feftaeftellt Dabe, bak Die Fivma Srupp
Pangerplatten an ‘Da3 Yusland Dbilliger geliefert
Habe, al3 an Deutfchland.

Der folgende Nedner %[bg. Gdtting (uil)

dhieferd mit Dem furgen Sape:
,,Ocm beutidien ©oldaten 1wixd  unbeimlicy,
wein e unter einem Dadje von audlindijdenm
Cdyiefer fteht!” Oinwiederum der Rne;w
minifter toar der Wieinung: ,Sartofelfalat,
wenn ex nidt bergiftet ift, ift ein {doned Gffen!”
Bon Defonderem  Jnterefie war  Dder Titel
o Bierdegelder”, den die Sommifiion erheblidy
getinzt haite. Der Friegéminifter v. Heeringen
verfuchte mit ftarfen IWorlen, biefen Anfoh zur
Gparjomieit su berhindern. Aber Has Varlas
ment blieb felt. ©3 lehnte_gegen die Stimmen
ber Redten die Wieberherftelung der Negies
rungavotlage ab.

Abg. Jtodie (og) Iritifierte Ddie Abs
fommanbdierung bon Pionieven nad) ber Saale
burg, die bort romije Shangarbeiten auds
gciumt Balten, und er bradte aud) den Tranga
bort Der Eﬁalbeunme: Hujaren fir den G

in unbeymi tirte fortbauerte, o Dbak
i olfo ba3 Waffer Ded neuen Seed einen
unlenrbu&)en Ausflufs gebahnt Baben mubte.
97 ber ndberen und ieiteren Umgebung
waren Taufende von Neugierigen Herbeigeftromt,
die Dag Wunbder anftaunten. Ginige Kilometer
weiter Hat fidh aber audy ein neued TWunbder
ereignet.  Yuf cfern und Wiefen, die fehr hod
gelegen find, geigten fid) plokliy ftarfe Quellen,
ein ret{;enher ©trom  bilbete fidh im Jtu, dber
die gange Gegend iiberiGmwemmie. Bid nady
%ab ©teinbedt drangen die Waffermafien, aber
fo raih, ol Diefe Waffermengen gefommen
waten, berfwanden fie wieder, da die Ouellen
jebr bald verfiegten. Aber in den neugeblibeten
firdmen unaudgefest die neuen Quellen.

Deer und flotte.
— m 26. 5. 8. feiert der General=
1yelbmari&)u11 @ruf n @aeeler, (b:f)e[ De3
Das jedizig=

Ded pringlidien Broutpaares nad) Berlin gut
©prade.  Herr b, Yeeringen Bielt dem
entgegeit, Qni bie *'tatf)ennmer Dufaverr feit

I&I)uge éUExldar-SDxen(i[uBﬂﬁum Griellens Graf
Haefeler, Der im Rebendjahre ftebf, fam
1853 qud demt Rabeitcnrnrpé ald Leufnant in

alten Seiien
Sionigéhaufe Haben, Die @cﬁmlaarbenen auf
ber Gaalburg Bitten fiix bie Yusbildung gus

bag t und war gulebt,
bort 1890 bi3 1903, Sommanbdierender General
beg XVIL (lntfmnm,ﬂﬁen) Yrmeelordd in Vieh.
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Der Deimweg.

Roman von Jda Bod.
(Forifebung)
o) nidst auf?  Natitelich, felift
! Was fagt ihr nun zu Caon 2
it — unerhbrt [
it Lief fih Der Oberft in einen

mvﬂnr fafen ihn fragend am.

r% ic‘-\oﬂ'at er! Dumme Frage, woher
3 pennl  Gr fdhreibt, Daf er Hodgeit
Suterefiant, was 2*

Mit einem E,M)ni[cf)cn Radjen fudite er in
bem ole.  Hand war hinter ihn gefreten
unp n {iber die Sie adjteten
beid it auf Dedivig, die aufgeftanden war
9 an bad andre Gnde der Vevanda ges
: ite.  Seiner fab, wie fdhwer und mitha
fam D3 dien  Die iwenigen Scriite ges
madht, I Pemerlte thre gebrodiene Haltung.
Bum erften fe Deute frith, dak ifr ber Ges
banfe gefor war, fie fhnnte Ggon gang
verlieren, b nun wa die Latjade fo raldh
gefolgt.

203 hatte da, qang tief in ifjrer Seele,
bor ifr feibit, berbovgen, ffiv ein tBridyted mﬁﬂn
qgelebt, dak eB fe t fo leer in ihr war, fo, ald
mme audgebrannt! IBie qu3d weiter
mrne {dylug die Gtimme bes Baterd an ihe

'('ﬁ

(H: tann’d nidit erivarten! Mifgebot ein=
mnl fiiv breimel! 68 ifi faft unglaublich!
Lhbt ein Jahr niditd von i Hoven, und

bann auf einmal eine vollendete Tatjadje!
Fragt niemand, meldet feine BVerlobung nidt —
einfad) Beiraten! Ddz - witd ‘eine f[ddne
Dumimfeit fein 1*

#Dein Goit, I)mratcn lft ja an und fiie fid
Dummbeit genug,” meinte and  gleidmitig,
fidh eine ngareﬁe Brebenb Gt tat, al3 bes
rithete ihn die Sade foum.

S Ianw’s aber nidht aleidgiiltig fein,*
eriiberte  ber Oberjt gereit, ,wenn  ein
PBohlan irgend eine nicht Der geringfte
Avel!l  Guve Vutter natitelicy, die Yaite fidh
fa xmmet eingebilbet, - bag Egon die Heds

wig .

Gr (pm:f; ben Sab nidht zu Gude, denn
Sebivig fdhod et geriufdboll ihren Stubl gue
vitd und ging, ofne ein MWort su iprechem, in
ben Pork hinunter. Der Oberft htef)ta fidh iiber=
raftht nad) ihr um, und Iehnte fidh danm fiber
bie Briftung, um ﬂ)t etwad nadzurufen, aber
Hanz fafste ihn am Arme :

Lap’ fie doch in Rup’, ESapu, berlege lf)“
Bartaefﬁ!ﬂ nidt noch mehrl”

LBortaeffifl2?  Der Oberft fah Hand gang
berbliifit an. ,Wielo denn? I hatte dodh) gar
niditd bageaen gchabt, dapp fie Freifrau bon
Bohlau tird 1

Hand gab feine Antwort.

Goeben fam Frau Regine durd) den Sheifes
faal; er iwollte Den neuerlidhen Crdrierungen
der Gltern aus bem MWege gehen, und fo fdritt
audy ev langfam in den Barl hinab. ging
zu feinem Lieblingaplal, einem fleinen, bidfen
Zannenbeftand, Hielt aber ploglid) inne, da er
etwad RBidted durdidimmern fab. %nrﬁd)ﬁg

frat er nibher. Da fak Hebwig zufamntens
gefauert auf der: Holghant, bie DHinve frampfs
hoft veri@lungen, und ftarcte vor fidh hin. G3
lag ein trojtlofer Shmerzendausdrud auf ifrem
blaffen Sefidit, und ein pagr {Hwere Tropfen
eollten Yangfam fiber ihre Wangen.

Dang’ eyjter Jmpuls way, uuf fie 5u{tflr3en,
fie febften. Aber zuv rediten Beit befanm er
fich, uub fo leife al3. e nue fonnte, entfernte
er fidg. Das arme @mgl Def fie (Egon lieb
Gatte, wubte er, dak e3 aber fo tief fab, fiber=
rafdhte ihn. Yrmes Ding! ,Aber fie hat
Chavafter, um fie it mix nidt bange,* dachie
et, ,fie ift ftarf! Wenn i ihre Sraft Hatte 17

4.

St Bihlan ging alled im alten Gleife.
Taglidh gab e8 nod endlofe Debatten zwijden
Dem Dberjt und Frau Negine, die diesmal auss
nafhm3diveife gang der Pieinung ihred Manned
way, und fi fiber Ggond ,RitdfidiSlofigteit”
nidgt berubigen fonnte. SDu{; er aud) ihr durd
feine uneriwartete Heirat eine liebe, lang gehegte
Hofinung geritiet, befak fie wenigitend Takt ge-
g, nidt- audzuiprecien.

Hand und Dediwig nahmen felten Teil an
Den Untervedungen der Gltern, fie hatten neueftend
bie Gemobhnheit angenommern, fid) aleid nad
den Mablzeifen guvitcauzichen. 2Wasd follten
ifnen bie ewigen Grdrterungen bes Unabinbers
lidgen! Die unduldjome, hodhmiitige Art ded
Baterd hatte Hediwig anfangd fo jebr gereist,
bafs fie oft Deflig Ggond Pavtei ergriff, wasd
su redit unerqutlnﬁen Ggenen fithete.  Hand
tieberum fiel die Meinlice, bornierte JMuffaffung

Det Mutter guf die Nevven. Gt tonnte fid) fther
Ddiefe [Acerlichen Bedenten, ,,oﬁ man bie Perfon
fiberhaupt empfungeu biiefe”, ,man mitffe ixfﬁ
ftber die ber Familie angetane ,Sdmacdy”
{dtmen|* und deraleiden mehr, ~Dermafen
dugern, Dak er, ganz gegen feine fonfiige ine
dolente it, einmal fdharf evwiderte: Ggon
ei miinbig, Ionne fum und laffen, wad et
wolle, ofne Onfel und FTante oder Tod und
‘Teufet um  Grlaubnid su fragen, und iwiibe
fich wobl einen Pfifferling darum {deren, wad
die licbe ,Berwandiidhait’ itber feine Heirat
Didhte.  Gr Habe feinem Qerzen und feinem
Gefithl au foIgen baz ,blaue Blut* und die
ofedizehn Abnen”, anf Bie ein Bihlan adten

miiffe, maden allein ja bod) nid)t gliidlich.
;Illi?n I[nﬁe bie Sade dod) endlidy einmal ruben
affen

Seither pradjen bie Alten nur nody allein
fiber die YAngelegenbeit.

Audh Hand und Hedwig bvermicden bad
Thema Egon.  Seitbem  Hand  unjreiwillig
Dabon  Renntnid gewonnen, wie fehr Hedwig
bie ,Qinbderliebe su Egon, bie et ja Iinaft ges
afnt, it ersen faf, flirchtete er doppelt, Den
wunden Punkt gu berithren.

Tag um Tag berging in gleidfbrmiger
RNube ; bre Gmpbrung dex Alten legte fidh nad
und nudy, fie wollten fich die {didne Beit nidt
verftbren laffen. SdlieRlidd Ggon ift mindig,
und gefdehene Dinge find nidt mehr u
dnbern.

Hand Dbewunderte Oedwig! Nad aufen
fonnte fein. Penjd afhnen, dafy diefed junge
Gefdydp] einen (dweren Sompf Impfe, Dex

]rﬁﬂrm,),




e |

VYon Nab und fern.

@ech3 Monate im Kleiderfdrant sus
gebradit Yot cin in Grfurt wobhnender Kaufs
mann, der iwegen Belruged redidlrdflig au
einem Jahre Geftingnis berurteilt worden war,
fid aber iros mehriacher ufforderungen zum
Gtrafantritt nidt melbete. AMe Bemithungen,
feinet Habhaft zu werben, waren erfolglos.
Diefer Tage begaben mf) wiederum melrere
Striminalbeamte i die Wohnung ded Gefuchten.
Naddem [dmilige Raume abermald bergeblich
durchfucht worben waren, erfudjten die Beamtent
Dbie Dausfran, einen beriGloffenen Kleiderihrant
gu bffnen.  Da die Frau angab, den SHlifjel
verlegt su Yaben, f\bblen bie Beamten den
SGerant Turgerband auf die Seite. PloBld
brad) die Thrfillung durd) umd Der feit fechs
Wionaten Gefudhte purgelte Heraus, et wurde jo=
fort Dem @end}tﬁguafﬁngm% Fugefiihit.

Pringen Jaime gu unterrichien.  Helen Seller
foll biejes Angebot bereitd angenommen Haben,
jedod gewiffe Bedingungen {tellen, von ‘benent
3 gweifelhaft fein Diirite, ob Ddie {panijche
Sbnigdfamilie fie erfitllen mird.

Luftichiffabrt.
— Die friegdmifige Balonverfolgung Hed
Sranffurter Bereind fiiv Suftfahrt hatte ftart
unter der Mngunit der MWitterung zu leiden.

bie Jlieger von Darmitadt und das Luftfhiff
pBittoria Suife’ pon ber Beteiligung Abjtand.
Gicben Ballons ftiegen auf, bie bow einigen
30 Yutomobilen verfolgt wurden. G5 gelang

Snfume ftarfen Jtegend und Windes nabmen |

nod Berfuden  mit  feinen Wiotoren umd
©drauben an Seilen gebalten und einigen
Proben  auf feine Rentbarfeit untersogen.
Striegdminifter Gtienne fprady fich fehr befriedigt
ftber die Mandbrierfiibigieit ded madtigen Sufts
{iffes aus.

T R I e R T
@erichtshalle.

Wiivzburg. Dag peturteilte

gemalt, ioie er, bewundert und angejtaunt von
allen Dodeitagtiten, plokliy auf dem Dacje
Des Wintergartend i fidherem und elegantem
Gleitfluge nicderachen iwerde; aber erjtens
fommt e3 anbders, sweitend als man dentt.
Dad Gladdad) ez AWintergartens hatte leiber
feinen SGinn fut bie Glegang eined Gleilfluges
ober war ber junge Mann in Der Feftedfreude
3u aufgereat? Surs, e3 gab ein fiirdteriidied
R‘hmn' ble Dodieitdadite, die unter bem

einenn Fabrpoftielretdr aus Nothenbud, der die
Gtreden %Draburg—%mntmn und Witezburg—
Minchen Befuhe und bdabei tts

fagen, ftoben goiis! s lfterlidy
fludjend audeinander und Hevab fam mitten in

e
adien unterfdlug, ju gwei Jahren Gefingnis.
ehemalige Eutgcrs

Parid, 2Bmm Der

Zum 100. Gedmhtag der Scblacbt bet Groﬁgoarﬂbm.

Die SpionageAffave § it %ei
Det Hausbur in den Wi
vor einigen Tagen in Wien verbafteten Srﬂhet
Senbritfh tourden genaue, fehr eingehende
Pltine der Feftungen Sratar und Renberg ges
funben {oivie fdematifhe Aufzeichnungen iber
bie erjt mihrend der lepten Srife in Lemberg
ongelegten Befefligungen. Die  Biterreichiice
Milittrverialiung ift durh) Ddie umfangreide,
feit fanger Beit betricbene Spionagetitigleit
Der. Britber Jenbritl um fo [hwerer ges
idjiidigt, alg bie Feftung Przemysl nadh der
|Gntdectung 2e8 Spiond Paul Bartmann, deffent

‘bejonbered Gebiet Praemnsl gebildet Hat, mit

einem grofen Softenaufivand teilmeife umges

‘baut wurde unb fest, da fid) die Pltne des |
Umbaued in den Hiinden der ruffijen Shione
[befinben, et neuer Umbau notwendig geworden

iit, der {ehr Bebeutenbde fojten und emen mehes
-mnncmgen Beitaufiwand erjordert.

Cin  Parifer Ghepaar durd) eine
@nllennmid)me {ejiver verlest. Gin aufs
jehenerregented BVerbredjen wurde in Parid
periibt. Die Familie e @efqnq(ebter§ ©ully
rerbielt ein Palet. AlG Sully es bijnete, ers
folgte eine furchbare Grplofion. ©ully und
feine Gattin wurden nicdergedmeltert.  Der
'Gohn, ber Brandwunden im Geficht erhielt,
Tounte Hilfe Herbeiholen. Die Mort einges
Teifete Unterfuchung ergab, Dak das Palet eine
Dillenmajdine enthielt, die mit mehreren Bulvers
atert geffillt war.

Biwei Kinder. der Thngerin Jfidora
Duncan evtrunfen. Bon einem entjeglichen
Unglitd ift die befannte amerifanije Tangs
Ianmerm Sfidbora Duncan he\mgeiud;t foprden.

Shr  Automobil, m Dem fidi awei fhrer drei
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P
aud Guyana gefliidteten frangbiiihen Bwangs=
arbeifsftrafling namens Demay. Jebt endlidy
entbedte und verhaftete fie ihn in einem Parjfer
Bororte. Wie erftaunten die Geheimdhuglente
aber, al3 fie in dem Feltgenommenen einen
blebeten Nadhtwaditer erfannten, der oft genug
t ihnen gujammen nacdtsd vor den Gletfrizi=
di&t?;metten gefalten Haite, Demay BHatle unter
iDem angenommenen Namen Jules Grenier die
Gtelle eined {tubdlijdien Nadiwddterd erhalten
‘und war fo monatelang den behdrdlichen Nachs
fm:i(ﬁungen entganqen
Der

Coot

Der angebliche (F»nibedfet Ded %owolg (Sonr
ift nad) Ausfage feiner in Gtuttgart Yebendert
Sdwefter in Panama gemiltdlrant geworden
und dort in einer BPrivatheilanftalt untergebracht
worden. Die befannten gegen ifn gevidieten
Yugriffe jollen die Urfache feiner Crfvaniung fein.

Helen Keller ald ‘Btiuaenataiﬂ;e:{n?
Rady New Yorfer Beridhten bewahrheitet fich
o aller dbleugnungsberfude da3  Geriicht,
Dap Der fpanijde Botidafter in Wafhington im
ujirage Ded Rbnigd Alfond XIIL. SHelen
Qeller, ber befannten taubftummen und Blinden
Sdyiftitellerin, a3 Ungebot madite, nadh
Mabdrid zu fommen, um den taubftummen

%[m 2. Wtcu ﬁnb 100 Jahre {}ext bem _erften
zujji}

Streitfedfte mit SzaboIeon L im deutfdiert Befreiungs=
frieg verfloffen. Der Bufammenftop fand bei Grof=
gbriden, einem Dorfe im preufijden Megmungu
besicE Merjeburg, fitdblic) bon Sitfgen (mif Die Ver=
biinbeten hivien in Reipsig von

fammten urngefdhr 96000 Mann, bdavunter 25000
Reiter und 520 Gefdyiise, ollten in der Mackt bie
Gliter iberfdyreiten, am Morgen bes 2. Mai die
fromgdiije Stellung bei Lithen angreifen, fie durds
brechen und bie gelrennient :"otu eimeln fdlagen.
Begen Abeitd cmlgic ein neuer, Uon 60 Gefdyitfert
Der

bent
jdnellen Anmarfdh) Napoleond mit ungefahr 115 000
Miann, 250 Gejbitgen und 5000 Heitern iiber
Maumburg und Weiktenfels. Die BVerbiindeten, ju=

ng;
Saja, Rahna ml‘) S‘Iemgmfdcu \mebﬂr in ben Befis
ber Frangofen bradie, Die Franzofen berloren
15000 Diann, die Verbiinbeten 10 000.

jedody nur, einen eingigen Ballon gefangen zu
nefmen, und swar dadurd), dap Der Ballon
novantfurt befm Niedergehen in die Bweige
eined Baumes geriet; ehe der Ballon fidh
ieder befreien fonme, foutde er bom el
Yutomobiliften mit Beldylag belegt. Die andern
ech3 Ballona lanbetenr, ohne bon Automobilen
evveicht au werben, in Unferfranfen. Jebem
Ballont und jedem Automobil war ein milis
tivifcer Beobadhter Heigegebern.

— Trantreih3 erfted Stareluftihiff, deffen
Grprobung man jdhon bor &Honatm antiindigte,
fonnte jefst 1emen I Gy Dera

meifter ded Parifer Borortes Gentilly, der bei |

einem Naubmordverfud) ziwei Frauen jdhiwer bers
legt hat, wurde zu fiinfzehn Jahren Bwangs:
arbeit verurteilt. Pirou lengnete frop erdriicdens
ber Beweife.

Abentener eines Sliegers,
@in Drolliges Abenteuer ift einem Flieger in
Der ameritanijden Sladt St. Louid widerfahren:
George Gltville wollte sur Hodzeit 1emer
Sdjweiter, b&e in &t Souis gefeiert wurde, mit

laffen. ~ Jn Aniwefenh it be.?, Kri
Gfiennte  wurde ber  groge Vallon mitield
Sdjienentvagend aud bder Halle gezogen, bann

Der I Tommen. Die Feier fcmb inm
Wintergarien eined grohen Hoteld ftatt und das
follte dem jungen Flieger gum Verhingnis
toerben. Gt Dotfe e3 fich offenbar reizend augs

bexl ﬂuppcrnbeu, lirrenden, {dymetternden
5e5 G #

ber Bruder der Braut
Dag war eine

mitfamt feinem eroplan.
oWberrafdung”!  Dabei

miitige Suft [d‘um nod) vort Gliid fagen;
€5 ging Lel ber ,8andung auf dem er%ba*')
nur ba3 Gladdbad), bad Gefdive, dad auf bder

Darunter uu?geﬁamen S)ud)aeit@mm ftand, ein
ihm

Zifdh und der Fingapparat in Tritm
felbit, bem Hodf gaft, gefdah nid
er fam mit eineit Heillofen Cd)rmevl abon uny
Batte wahilich bmtm,u fiir den Spolt nidt 3
forgen, ald Dder ;tiil;me[mi.'t xnit

T

'(f) m'nlﬁh‘ maS eine 'mh
LA I'h folt b

ng? eim re
. Aber B

fer
mureﬁs Gefi

fie in ihre enn  fid) Der :
Sprud), dap m UI itt bringen, bewal

Heitet.

Buntes Hller
Sn swelchem WUlter mbdteft f

Diele Frage Hat der ,Daily Wiirror’
fitblend feinen Le[en bmg egt und eine
bon Antworten erf)aﬂen, e erfennen Iuﬁen,
wie berfdhieden bie Jugeud, dasd reife Manness
alter b das Gretfenalter’ bem Gedanten des
Tobed gegeniiberftehen. 63 geiat fidh, dap die
jungen Qeute foft nie ein Hohes Alter zu ers
reihen wiinjden; tor ihnen liegt nod) bas
Sebent, bad lbrer ll‘wrmnrenbeu fajt endlos
et ch:mt Und Darum iird e3 iveniger Hop
qeaditet, majrenb b G 1e und bdie diteren
Ptdnner, die aud ¢
bas Lefen ift,
weit ald mbglid) Hinaudgefest \eﬁen 1 H
o, D3 Alfer liebt bad Leben und ift bants
bater al3 bie
Bauer : »Das B
nod) tenigftend :»I)u Sabre lang gel
biitfer. 3 braudge in ber MWodje meine
Gdilling, dad geniigt mir, diefe Summe b i
idy Big 34 meinem T;unberihen ‘Jafre gu haben.”
Gine 64jthrige Blinde idh ‘,l
Leben vergbttere und BHofie,
werbent, wdhrend \'[) ein 5Ofihrige: Bm'w
bejceidener mit 80 Lebensj
jithriger Gefandt

ger Stubdent wil
Gin 30fihriger

fterben. i
50 Jahre ald bie thm e
und davin flimmt ev mit

Sngenieur
,te erenﬁqre

&

fiberein. Dagegen midte
ber im 35. Lebendjohre fi
gernt 80 Jahre alf werd
denn Dann wiicde ev
dem Staat eine Lajt A
Advotat dagegen il mit 75 af)tnu

,,uern nady diefem Alter?, fo meint er, ,u
alle Freuden -fhwinden, Wm Dbie Fre

Gfjens, bes Trinfens und ted Nouthensd.”

® *

i

*
Der @eir’fgiif:énmzm. »Stellner, nmwen
©ie ba3 Fenfter auf, id erf hot §
wuft ein Gajt im Reftaurant, ber {oeben gefperit
Bat. |, Fenjter gulafjen, Rellner, ich friere!l”
rf)mt ein anbrer, der fid) eben gum Cffzn
niederfenpt. Der Kellner gdgert. ubn ber
16jt bad Problem, indem er fagt:
ch oem \g v, Der nncI) md;t gefp

] infa
,mm — i) habe ber fe

mcn S%unhcn
it

orau m 5mmrm al

Megaenborfer Wlitfer',

fie im Snnerﬂe% au[mﬁb[te Da ite zm @eiﬁiﬁ

M,
feit fie Dernten l'nnnie 9)«1& bt Gefidht 1cbmﬁlet
wutde und die Augen matt und glawzlod —
Da3 fah nur Hansd. i

MWodgen  waren bvergongen. Die Sonne
brannte fdgon fo Deifs, DoB man Den Nade
mittagdlafjee nid)t mebr auf ber Beranda,
fonbern in einet Dichten Gleidblattlaube im
Patte unten einnahim.

Fran Regine und Hans, in Hequenten Korbs
ftiflen figend, burdjblitierten Dbie neuejten,
ehen mit Der Poft gefommenen Beitungen.
iDedivig BHielt ein Bud) in bder Hand, aber fie
108 nidit. - Miide flarete fie in Ddad Blitters
getire ber durd einen leidhten Wind Hewegten
alten Lindenbiume.

Man wartete auf den Oberf, und bda fam
er aud) fdhon mit einem gabﬁneten Brief in der
Hand, ot und aufgeregt, Hajtig bom Hmie Her.
Gin tnumpévetenbet Blid fireifte Hand und
Hedvig, die verwundert auf den BVater fahen,
Der fidy in einen €tuhl fallen liek.

oJta, Hat’ id’3 Dbod) geukt!’ fagte er,
wunp” hek bie Fauft fdwer auf den Tifch fallen,
bap b3 Raffeegeidice firete. ,Da Haben wiv
bie Befherung 1

LLBag ijt 108, Trik,* fagte Frau Regine.
Gie"liebte bie aufregungen nidt. ,Was ift,
Papa 2  wicderholte  Hedivig ang[mn[[ ba
Der Oberft den Brief oftentativ auf ben Sﬂd;

egte.
e L2803 ift 2" fagte Der Oberft, und feine
Gltmme flang fdarf und Hohnend, whhrend er

{adenfroh nﬁmer{;femb $edivig und Hans anfah.
MWaz ift? Dap wir Alfen natielidy bie
Dummen find, die fein Berfthindnis fite die
mobderen  Forberungen Dder Jugend Haben.
ber ihr feid die Dreimal Gefdheiten, ihr vers
jteht bag Leben. Dann fann’s fretlwf) baffieren,
Dap einet heivatet und fich zwet Monate fpiter
von feiner Frau trenntl”

Jm Gotted Willen [

»Bapal”

o Sriedrich 1 riefen Frau Regine, Hang und
$ediig durdieinander.

»Da ftebt’s doch,“ fagte ber Oberit giftig
auf "Sen Brief weifend. ,Gr fommnt Rbermorgen
abend tnad) Daufe, {dreibt e — aber allein.
Ge bittet midh, ihn nady nidtd su fragen, aud
Daffie su forgen, bak ed bon eurer Seite nitht
geldhieht, er fdnne fiber Had Unglitd, dad ;l)n
gefroffen und ihn awinge, fidh bon feiner Frau
au irennen, nicdht fprechen.. G3 feien . aber ge=
widjtige Gritnde ffiv feinen Gntjhluf vorhanden,
bas mbge uns geniigen. Ginfach ein Standall
Aber i Hab’s ja doch gefagt, Daf bei fo etwaz
ritjts Gutes Herausdtommen Yann, ©p was foll
einem Bbhlau paffieren ! Ratiielich, gefragt wird
man nidht. Wer ift Lenn oudy diefer Onfel
Friedrih) 2  Da wird geheiratet ofne Nbers
Ic quitg, und danit audeinander geganger, wie

Beim s“iurtenfmeI — und Dbad nennt ihr nun
modern! Mobern mag's ja feim, aber i) —
pfui Tenfell I nenne dag erbvmlich!” Der
Oberft Hatte fih nun vllig in Grregung hineins
gefprndjen. Sept ftand er quf und flivmie in
Dent Por? Binunter. Frau Regine war mit

-

§id . im den  Seffel aurﬁcﬂebnle, und  ie

7Y

einem ,@ott, Hbermorgen lommt er idon, da

beit’s aber Dagujdamen!” in bie Kide ges
gaiger.

Hond und .@ebmxg Jaken eine 2eile tworts
108. Hand fog Yeflig an feiner Bigavette,
$edivig hatte die Arme auf den Tildh geftemmt
und bad @eud)t in ben Hinden verborgen.

,0e00h," fagte Hand nadh einigen Minuten,
gang leife. Dewig fah su ihm auf, thre Augen
flanben voll Trdnern.

83 it {hredlih Hand, wad mufp er ers
fafren Haben, um fo zu Handbeln! ZBie mup
ex leiben! Wenn Der weite Sdhritt nur nidht
E’e grbﬁere fbereilung wav! ... ber arme
gon

.ﬁanB blidte bie ©dwefter bon  Der

(Seife an.

eud  Frauengimmern in gemxfen

»Dak
Gititationen Dod) gleicy Das Derg fbergeht.”
P opms

@ebngs Geficht war wie in Blut getaucdt.

»Bift ein armes Ding, Hedel 1 fagte er leife
und fuhr ihe leidt fiber das Haar. — —

iihrend der Heiden Tage, die bid su Ggond
Riidrehr verginaen, fam Hedivig su feiner rulis
gen Sinute. Frau Jegined ©udit, fid alg
berliklihe Daudfran au- geigen, nerunlable fie,
bad Haud formlidh umgudrehen. €5 wurde ges
pust, gejdenert und fiberall war fie felbft
I)mtemer' Gtiegen, Gtinge, Fenjter, alled
mupte geneben und gebohut werden, Sie lieh
fi’'3 nidht nehmen, frop aller Ginwenbungen
1hrer Rinbder, die iTJr begreiflich macjen wollten,

baf derlei auf Ggon iwie eine Jronie wirfen
mitiie, dag_Tor mit Saubaewinben 3u {Gmiiden

und dariiber ein trandparente3 ,9 \31[uo"v'nvu
angubtingen.
berfteht e nidht,” wieberholte fie
Bartnidig, ,aerade jetit mxm man ihm’s en
— jelit braudjt e Qiebe [ 1nd dabei dachte |i
»3ebt ird Egor Iwcr frei . Wenn fie
e redt gt mil mire, bie 9 ik

A6 der Df)znt mﬂm‘w'n lie
Bahn su fahren, war Frai
arofen Reinemaden fo mi
Tonnte.

Hand bridte fidh : ,,whvrm nnd Emy
a% fommt bei miv gleid) nad) dem Gratulieren ;

3 tut miv die Walhl weh, wad am etliglt z[t,”
Gr ftand neben Hedivig om Fenjter, ald dex
Wagen davonfubr.

#Jemer Ggonl” fagte er mit
w31t beneiden ift er nidt!? —

Hedmig )nutgte e3 im
feine ntivort. Su ihr ftecte
Unraft, die fie 1«'r1mbw Tange Buld
Huidte fie aud) jest rafd m ben ¢
hinauf und betvat Ggons Jimmer.
fie in Ordbnung gebraddt, ba fie bon
afle feine Gewohnheilen fannte, P
ihr Bli umber — nein, fie Dhatte nidt3 vers
geffen; bie Mobel ftanden, tvie er e qewdhit
war; ouf dem Sdyreiblijd) lag alled, ald Halte
er ifn vor einer Stunde affen, audy ben
Siraul frijfer Wielenblumen, bie er fo gerne
modyte, hatte fie Hingeftellt.

VGt witd  wohl jest
Haben 1“

2911

il

fein Yuge daffic

(Fortjeung folgt)

"




Anfgebot. l

1. @ Haben beamtragt: i

. dle Witwe Cmma Gruwe geb. Steintopf, ihr minderjthriger Sohn
Rarl Friedric) Geune iwd bte Witwe Friederite Nelle geb. Bracdymis,
alle in Stemberg, Dag Wufgebot ber im Grumdbuche von Kemberg
Bonb VIII Frtitel 400 WAbteilung TIL Nr. 1 und BVamd XIIL
Frtitel 625 Wbtetlung LIT v, 1 fitr Jobanu Friedridy Auguft
Bowward in Remberg auf Grund bdes Erbwergleichs vom 11. Huguft
1824 eingetragenen 30 Wi. Batererbe,

. bte TWitwe Gmma Grune umd ih minderjdhriger Sohn Rarl Friedrid)
@rume da3 Aufgebot ber tm Grundbuch vom Rembera Band VIiL
Srtifel 400 Abteilumg III Nc 8 am 27, Oltober 1882 fifr Eenft
Grune in Qemberg eingetragenen 75 M. Raufgeld,

. ber Dberjollinfpettor Diorts Albrecht in Kolberg, ber Landwirt Fried-
rid) Qoniz Scyente in Guieft uud der Bauunternehmer Leopold FWipte
®nieft sugleic) tm Nomen bdes Maucers Gottlod Rietdorf in Guteft
dag ufaebot der im Grundbudje von Guieft BVand I rtitel 29
UAbtetlung TIT Me. 4 Wrtitel 7 Abtellung [T R, 1, Urtitel 49
Ybtetlung 1L Nr. 1 umd Bowd LI Blott 104 Abtetlung LIT
PNr. 2 im Jahre 1834 fiic Friebrid) Gotthelf Thiele eingetragenen
60 M. Muttererbe.

II. Der Oberamtmann Guftad Shilbad) auf Domaine Gorrenberg et
Jefjen als Tef (ftreder bes N iiter3 Friebrid) Huguft Strenidy
und fetner Ghefram Raroline Gmitie geb. Ridyter im MWittenberg hat  die
Yudjdyliefung de3 tm Gruubdbucie vou Remberg Band XV Urtifel 715
eingetragenen Qoufmonns FWilhelm Albert Hicter tn Leipstg beaniragh.
Ridter 1ft feit 1862 als Cigentiimer folgendem Grumdftiids efugetragen:
Niemiy Savtendblatt 1 Abjduitt :—x%z’ X-Sabel Nr. 57, Ader von 17 a 17 qm.

111, Der Qambdwirt Cruft Slingner in Bleddin hat das Aufgebot bdes
ypothetentriefes beantragt, bec itber bie fiir @®eidwifter Johaune Chriftiane,
Sohank BWilhelm und Johanre Renate Riingner 1859 etngetragenen 1596
ZFaler 1 Silbergrojdien 74/, Bf. BVatererbe gebildet ift.

1V. Der Bittder Grnft Mitler aus Tvebip Bat dad Anfgebot bes
Dypothefenbriefed  beantragt, bder dtber bie im @randbuche von Lrebity
Band VI Uctifel 25 Ubteilung 1T Ne. 1 fiic die Kircge fn Trebiy ein-
getragenen 25 Zaler gebilbet ift.

Die Iuhaber biefer Hypothelenbriefe werben aufgefordect, die Briefe
fpiteftens tm ufgebotaterin vorzulegen unb ihre Rechte amumelven. Die
Gliubiger ber au I 1—3 genannten Hypothefen umd der ju IL genannte
Grunditiidseigentitmer Richter werden aufgefordert, ihre Redhte fpdteftens
im Anfgek t 3 b bl fall3 folle alle oben gemamuten
Berechtigten mit ihren Redjten und die Dypothetenbriefe fiic
fraftlos ecflict werben.

Der Aufgebotdtermin findet am

25. Juli 1913, vormittagd 10', Nhr et
Remberg, den 12. Hpril 1913,
Soniglides Amtdgeridt,
(gep) 0. Projd.
Mein groes Lager

fertiger Hevven-, Kuaben- und
Arbeiter-Unsziige

tn allen Preidlogen tctd;licb‘iurtiert
Auziige nady nenejten Fajjons
ein- und weiteihig von Baltbbaren gemuftecten Dejfing

Sommerpaletots, Sommerjoppen, Waichanziige

IdhiIch!
4 Herrlehver,

Wweiss,dass
J  Gestrickte
Knaben-Rnziige
wIDEAL" 9
dig

| besten, gesitndeaten %
u. bequex 1

ey
g L1}

ifashadfoodfoodbstost itk oy
ventuclle SUbdnderungen fowie Aujbiigeln
exden jofort ohne Breidaufidiag eviedigt.
Gn9uis - naquuy APl jqomenyy Mlorg
nvquyg Juatoagk ¢ vt lloy g
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kSR i e e R R
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Bl - Schneidermeister

Semberg 7

Leipzigerftrafe 7

9
Russischen Rotklee - Sandluzerne
Tiergar tigung, Gc jchung, Hetme gelbe Saaterbien, Saatwiden,
Hiefenadterfpdrgel Knieling, Budpoetzen, Runtelterne, Edendorfer, Criervener
famtlicde Gemitjefimereien ———— Blumenjamen
tm rvewter letmfdhiger Ware empfiehlt ju billigitern Peeijen Friedv. Heym

Rheiniiche huftfahrt-hotterie

wssess Zichung am 26. und 27. (Nai ssesss
Preis ves 0ies BO PF.

® 53 @
Srast Sta

Leipsigeritrafe 7

Willel

e

Xembery

-
L

Sommer-Neuheiten!

|
.

Fertige Blusen in Batist, Voile,

Tiill und Spachtel

® Halbfertige Roben @ @ Halbfertige Blujen @

P

Handschuhe
Stritmpfe
Giirtel

Korsettes

Kragen
Manschetten
Serviteurs

Krawatten

Untertaillen
Siidwester

Hiiubchen

Selbsthinder
Hosentriiger

Kinsatzhemden

=D

Spachtel-Kragen _

=0

Vorsteck-Schleifen

Kinder-Kleidchen, Knaben-Blusen, Wasch-Anziige
/ Herven=2nzitge, Snaben-2Anzitge \

Gelegenbeitatani!

Have nody einen Poften @ suriick-
gefester Schube @ tabellns er-
balten — fiic Hecren, Damen und
Rinder — billig sum BVertauf. Ber-
foufe Davom vieled zu halbew und
unter halben Preijen.
Mache zugleih auf mein Lager in

~ k
Biodernen Siubwaren
aufmertjom, da i troh emorm Hober
Qeberpreife, durdy giinftigen Abjhlup,
in ber Qage bin, nod) 3u alten Pretfen
3u verfaufen
E. Saume
Leipzigerstrasse <406.
Bur Unfectignug von

Kerven-Garderobe
Damenkostiimen

ewpfiehlt {ich
Frang Sdienfe, MaRgejdift
Remberg - Wittentergerfirape 32.

Zum Jahemargt

Fiir sparsame
Bausfranen!
= Grofle Posten -

?K__ esten

Bentuer-Larve nad)
Gewidt und Dieter.
per 100 gr.

Reste in Roftimiftoffen 60 %f.

Reste in Damafjten

Reste in Damaft-Bettdjde

Reste in Tijdtidern

Reste in Getbietten

Beste in Gardinen

Reste in bt. Bettwiide

Reste in Jnletts

Reste in ‘Blijd)

Reste in Gamt

Reste in Seinen 2.

Reste in Futtcrjioffen
Reste in Fench
este in Bitragen 35,
Reste fiir jeben fJwed nnd Bedarf fo
lange Borrat reidt

&= enorm Dbillig. 3=

Tenzer's Modehaus

Fernruf 255.
Billige Braugsquelle inSejten

Verkauf nur von

0

2 s
%iuiniﬂb:fen, Sdyrubber, Scheuer-
bitcften, Sdjeuertiicher, Malerbiicften,
Teerbiicften, Striegel, Rartitiden
empfiehlt Hreidwert W. Becker

Magdeburger

Plferde - Lotierie
Ziehung am 2. uud 3. Juni 1913

Lose a 1 ME, ju fHoben bei

Blumen-
Teerfdymwefel-

wrudit-u. Gemiije

Auswartige beinkranke Pa-
tienten bitte id wegen Uer-
hinderung zu diefer Zeit an
Mittwod Nadmittagen nict
zu kommeti. Dr. Méller

Eine freundlide

Wohnung
und Jubehpr ift fofort ober 1. Juli
i permieten Leipgigerftr. 21

N Deutsche
Jugendbiicherel

Prets pro Heft 10, 20 u. 30 Pf.

Komet-Romane

—— Heft 10 Pf. ———
empfieh(t
Richard Arnold
fl Buch- und Papierhandiung

3 Teller
Ruored Supype fiiv 10 Pfennig

Bouillon-TWiirfel

von 5 ?tﬁd fite 10 Prennig an
Maggi- Suppen-Wiirze
empfiehit ©. 6. Bjeil

Biarmelade vor Bilaumen
Riibenjafr, Pilanmenmus

Syeife-Syrup, Juderhonig

3u Haben bei

®fto Wiendoxf

Buttermild)-
gerba:
iltenmilch-
Rafier-, Pu- und Galljeife
I @. Glanbig

vorm. 10 Ur bis nadm. 5 Nie
Toilettenjeifen
Qanplin-
Ralmittn-
SRonferven aller Art, pii
getr. @d)nelbeb:b:l{brlmf Sultenne, sie
o Gl = Bclindedienitbiidyer
empfiehit Richard 4yneld

Senf-, Saure- und Efjiggewiirzgurten,
empfiehlt . Niendorf

Ridiard Urnold, Budi= und Papierhandlung

TRERTLER O
G >
=T o7

SRevattion, Deuc und BVerlag von Fchard Arnold, Kemberg. — Fecajpredjer Nr. 3. q

E alk

sum FWeifsen empfiehlt
Friedridh Pepm




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1913


